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Amtlicher Theil .
Durch Allerhöchste Kabinets -Ordre vom 3 . d . M . ist

Folgendes bestimmt :
MagdeburgischeS Jäger - Bataillon Nr . 4 :

Frhr . Marschall v . Bieberstein , Premierlieutenant ,
in das Jäger -Bataillon von Neumann ( 1 . Schlesischen )
Nr . 5 -

Frhr . v . Carnap , Premierlieutenant vom Jäger -
Bataillon von Neumann ( 1 . Schlesischen ) Nr . 5 , in

obiges Bataillon — versetzt .

Richt -Nmtlicher Theil .
Karlsruhe , den 12 . März .

Die spanische Miuifterkrifis scheint nach kurzer Dauer
zum Abschlüsse zu kommen , lieber ihre Ursachen liegen
nähere Mittheilungen vor . . Nachdem der Ministerpräsident
Eagasta im Ministerrathe ' erklärt hatte , daß es vor der
Festsetzung des Termins für die Einberufung der Cortes
unumgänglich nöthig wäre , sich über diejenigen Fragen
zu einigen , deren Entscheidung bis zur Erledigung der
marokkanischen Angelegenheit vertagt worden war , ent¬
wickelte der Finanzminister Gamazo seinen Standpunkt .
Er erklärte seine Bereitwilligkeit , zurückzutreten , um dem
Ministerpräsidenten seine Aufgabe zu erleichtern , da er
selbst auf seine eigene Finanzpolitik nicht verzichten könnte .
Gamazo bekannte sich zugleich als entschiedener Anhänger
unmittelbar zu ergreifender energischer Maßregeln , um
den Widerstand in Navarra zu brechen , wo sich bekannt¬
lich autonomistische Bestrebungen geltend machen . Ebenso
bekämpfte der Finanzminister die Mehrzahl der von den
Eisenbahngesellschaften geforderten Zugeständnisse . An¬
hänger der Schutzzollpolitik , will Gamazo auch die Han¬
delsverträge bekämpfen , durch welche die fiskalischen
Ergebnisse beeinträchtigt werden . Die Mehrheit der
Minister trat der Auffassung Gamazo 'S entgegen , ins¬
besondere hinsichtlich der navarresischen Angelegenheit und
der Eisenbahnfrage . Der Kolonieminister Mauro bot
gleichfalls seine Demission an , weil es ihm unmöglich
sein würde , gegenüber der liberalen Mehrheit sein » Home
Rule " -Projekt für die Insel Kuba durchzusetzen . Da die
Bemühungen der Minister Sagasta , Lopez Dominguez
und Capdepon , die Gegensätze auszugleichen , sich als ver¬
geblich erwiesen , reichten dann sämmtliche Minister ihre
Entlastung ein . Die Königin -Regentin hat aber Sagasta
mit der Neubildung des KabinetS beauftragt und diese
Neubildung scheint sich in der Richtung zu vollziehen , daß
Gamazo und Mauro ausscheiden . Im übrigen handelt
eS sich wohl weniger um die förmliche Bildung eines
neuen , als um die Rekonstruktion des alten KabinetS , da
mit Sagasta auch Maret , PaSquin und Capdepon im
Kabinet verbleiben sollen . Daß das kabinet in seiner
bisherigen Zusammensetzung keine große Lebensdauer zu
erwarten hatte , war bekannt . Schon im vorigen Herbst
traten deutliche Anzeichen dafür hervor , daß an ein

längeres ersprießliches Zusammenwirken der KabinetS -
genossen nicht zu denken sei . Sagasta hat denn auch die
nothwendige Umbildung des Ministeriums nur so lange
hinausgeschoben , bis der Streit mit Marokko beendet
sein würde .

Deutscher Reichstag .
Der Reichstag nahm am Samstag die Verlängerung deS

Handelsprovisoriums mit Spanien in erster und
»weiter Lesung an . Durch diese Borlage wird das Handels¬
provisorium mit Spanien und die Frist für die Ratifikation des
am 8 . August »origen Jahres Unterzeichneten deutsch - spanischen
Handelsvertrages bis zum 15 . Mai verlängert , da die spanischen
Cortes » von deren Genehmigung die Ratifikation deS neuen
Vertrags noch abhängt , erst Ende März zusammentreten können
und daher die Angelegenheit nicht bis zum 31 . März , zu dem
bisherigen Endtermin des Handelsprovisoriums » erledigt werden
wird . Die Verlängerung deS HandelSprovisoriums wurde ohne
Debatte genehmigt .

AlSdann ging der Reichstag zur zweiten Lesung des deutsch -
russischen Handelsvertrags über .

Abg . v. Manteuffel (kons . ) drückte sein Bedauern darüber
aus » daß über die Verhandlungen der Kommission über den
Handelsvertrag mit Rußland kein schriftlicher Bericht erstattet
worden ist . An der Diskussion hierüber betheiligten sich noch die
Abg . Rickert , Bachem und Hammache r . Sodann er¬
stattete Abg . Möller (nat . - lib . ) den Bericht über die Verhand¬
lungen der Kommission .

Artikel 1 deS HandelSvertrugs behandelt die Gleichstellung
der Angehörigen des fremden Staates mit den Einheimischen
bezüglich des Handels - und Gewerbebetriebs . Abg . Hasse
(nat . - lib .) erbat eine Aufklärung über diesen Artikel , sowie über
die Möglichkeit , ob der deutsche Osten durch russische Arbeiter
und Jrsaeliten überschwemmt werden könnte . AlS wünschens -
wertb bezeichnrte er eS ferner , daß von Seiten der Regierung
eine Erklärung über die Aushebung der Staffeltarife gegeben
werde .

Die vom Abg . Haffe gewünschte Aufklärung über die Staffel¬
tarife wurde vom Reichskanzler Grafen Caprivi gegeben .
Der Reichskanzler erklärte , die verbündeten Regierungen stimmten
vollkommen demjenigen zu, waS Staatssekretär v . Boetticher in
der Kommission ausgesprochen hat - Die Erwägungen über den
Termin für die Aushebung der Staffeltarife seien noch nicht ab¬
geschloffen, wesentliche wirthschaslliche Bedenken dagegen , die
Staffeltarife schon am 1 - August aufzuheben , beständen aber nicht -
Der Zweifel , ob auch die Staffeltarife für die ganze Dauer deS
russischen Handelsvertrages aufgehoben bleiben würden » hebe sich
durch die einfache Erwägung , daß lja die Motive für die Auf¬
hebung der Staffeltarife wesentlich zusammenhängen mit dem
Handelsverträge und der Aufhebung deS Identitätsnachweises -
Es sei also eine einfache logische Schlußfolgerung , daß die Staffel¬
tarife für die Dauer des Vertrags aufgehoben bleiben . Bindende
Erklärungen könne er darüber nicht abgcben , da ja die Noth -
Wendigkeit eintreten könnte , im Interesse eines nothleidenden
Landestheiles die Staffeltarife wieder einzusühren - Man hat
geargwöhnt » daß man die Staffeltarife nur aufheben wolle , da¬
mit der Handelsvertrag angenommen werd . Das ist aber nicht
die Absicht der Regierung . Der Reichskanzler schloß mit der
Erklärung » was die Ursache zur Aufhebung der Staffeltarife
anlange , so könne er versichern, daß die erste Anregung dazu
von der entscheidendsten Stelle in Preußen ausgegangen ist .

Nachdem der Reichskanzler die vom Abg . Haffe provozirte
Erklärung hinsichtlich der Staffeltarife abgegeben hatte , wider¬
legte der Staatssekretär Frhr . v . Marsch all auch die Be¬

denken des genannten Abgeordneten in Bezug auf Artikel 1 deS
Vertrags . Er betonte , daß die Reichsregierung vollständig freie
Hand habe , russische Individuen abzuschieben , auszuweisen oder
nicht zuzulaffen . Das Hoheitsrecht bleibe vom Vertrag voll¬
ständig unberührt . Verschieden von der Frage , wie russische
Staatsangehörige zu behandeln seien , wäre die » wie Diejenige »
zu behandeln seien, welche die russische Staatsangehörigkeit ver¬
loren haben . In dieser Beziehung enthalte 8 22 des Schluß¬
protokolls einen großen Fortschritt , insofern als sich Rußland
verpflichtet habe , auch solche Individuen wieder aufzunehmen .
Bisher sei es dazu nicht verpflichtet gewesen.

Die weitere Debatte bot sehr wenig Bemerkenswertbes . Der
Antisemit Liebermann von Sonnenberg polemisirte
gegen den Vertrag , ebenso der konservative Frhr . v . Hämmer¬
st e i n unter spezieller Bezugnahme auf Art . 1 deS Vertrag - , in¬
dem er auf die vom Staatssekretär Frhrn . v . Marschall schon
widerlegte Behauptung znrückkam . daß der Artikel den Eintritt
russischer Juden nach Deutschland erleichtere. Prinz Radzi -
will kündigte die Zustimmung der Polen zu dem Vertrage an ,
die er damit begründete . daß die Polen die Regierung nicht
hindern wollen , festere und stabilere wirthschöstliche Verhältnisse
zu Rußland herzustellen. Der bayrische Bauernbündler Hilpert
empfahl die Ablehnung des Artikels 1 und des ganzen Vertrages ,
Bachem protestirte gegen die Behandlung der Judensrage durch
den Abg . Liebermann von Sonnenberg , Richter beklagte die
Aufhebung der Staffeltarife und sprach sich besonders gegen
eine etwaige Bindung der Eisenbahntarife für die Zukunft auS .
Graf Arnim ( R - ichsp .) rief mit der Ansicht , daß die Reich «-
regierung Preußen zwingen wolle , die Staffeltarife aufzuheben .
eine Erwiderung des Reichskanzler - hervor . Reichskanzler Graf
Caprivi bezeichnete diese Ansicht als vollkommen irrig und
verurtheilte auf das schärfste die Tendenz derselben .

Schall ( kons .) sprach sich gegen den Vertrag mit Rücksicht
auf die Landwirthschaft aus . Frhr v . Heereman (Centr .)
stimmte dem Vertrage wegen der Aufhebung der Staffeltarife zu .
Zwischen Ulrich ( Soc .) und Liebermann v . Sonnen¬
de r g erfolgte eine persönliche Auseinandersetzung , wobei Elfterer
zur Ordnung gerufen ward . An der weiteren Debatte betheiligten
sich die Abgg . Richter , Holtz . v . Kardorff und Graf
Mirbach . ES zeigte sich , daß der Diskussionsstoff gründlich
erschöpft worden war , und die Debatte begegnete nur noch einem
geringen Interesse , während Alles mit Spannung der Abstimmung
entgegensah -

Bei der namentlichen Abstimmung über Artikel 1 deS Vertrag «
wurde derselbe mit 200 gegen 146 Stimmen angenommen . Für
den Artikel stimmten geschloffen die beiden freisinnigen Parteien »
die süddeutsche VolkSpartei , die Sozialdemokraten » die Polen , die
Welfen und die Elsässer , ferner da« GroS der Nationalliberalen ,etwas weniger als die Hälfte de« Centrums , von der RrichS -
partei : Höffel , Krupp . Leuschner , Mirbach , Meyer - Danzig ,
Schultz -Lupitz, Frhr . v . Stumm , Baumbach und Müller -Harburg »
von den Konservativen Prinz Hohenlohe-Oebringen , Prinz Hohen -
labe -Waldenburg . Graf Dönhoff - Friedrichstein und Udden , sowie
der Hospitant Zorn » . Bulach . Dagegen stimmten die Anti¬
semiten und Bauernbündler . von den Nationalliberalen die Abgg -
Brunck , Bantleon , Bayerlein , Friedberg , Günther , Hahn , Frhr .
v . Heyl , Hosang , v . Marquardsen , Münch -Ferber , Schulze - Henne ,Schwertseger , Walter . Gras Oriola . Weber - Heidelberg und
Paasche ; vom Centrum stimmten etwa 40 mit nein , während 15
bis 20 fehlten .

Unter großer Unruhe des Hauses ward die Berathung der
anderen Artikel begonnen . Artikel 2 bis 5 und 8 bis 18 wurden
ohne erhebliche Debatte angenommen . Die Berathung über die
Artikel 6 und 7 wurde ausgesetzt , da sie mit der Tarisberathung
verbunden werden soll.

Grotzherrogliches Hofihraler .
8 . Die sonntägige Premi 5re deS »Falstaff " von Verdi ist, wie

eS das Werk sowohl als die Ausführung desselben im allgemeinen
nicht anders verdienten » mit großem Beifall ausgenommen worden -
Die scharfe Charakteristik , die Prägnanz des Ausdrucks , der ur .
wüchsige Humor und jene biderbe Offenheit , welche wir an
Sbakspeare 'S » kcksrr^ vives ok Wiastsor « schätzen und lieben
gelernt haben , sind auch der neuesten musikalischen Behandlung
dieses dramatischen Vorwurfes eigen , und der große Italiener
Verdi hat sich mit seinem »Falstaff " als ein würdiger Toninter -

pret des großen Briten erwiesen Dieser »Falstaff " ist kein«
Oper — dafür fehlt ihm dir selbständige Bedeutung und Schön¬
heit der Musik ; er ist auch kein Musikdrama oder vielmehr kein*

Musikkomödie — dafür fehlt ihm die einzig durch die thematische
Behandlung , alias durch die Leitmotivtechnik zu ermöglichende
Einheitlichkeit und Kontinuität der musikalischen Gestaltung ,
sondern er ist eben eine » lyrische Komödie " , das heißt eine musi¬
kalisch illustrirte oder vielmehr kolorirte Komödie » die durchaus
wirksame farbige Reproduktion eines Holzschnittes . Ein größerer
Gegensatz alS der zwischen den singseligen Opern deS früheren
Verdi und seinem so dramatisch - drastischen »Falstaff " ist wohl
kaum denkbar , und sowohl der künstlerische Ernst und die absolute
Wahrhaftigkeit als auch die immerhin noch sehr beträchtliche
musikalische Gestaltungskraft des 80jährigen masstro zwingen
uns zu hochachtungsvoller Bewunderung dieses Werkes .

Die »Lustigen Weiber von Windsor " sind und bleiben eine
seltsame Bühnendichtung von theilweiser Zwitternatur , indem
die Schlußscene derselben , die Verhöhnung Falstaff ' - unter der
Herne - Eiche , unserem modernen Emfinden wenigsten - ohne Musik
ebenso unmöglich erscheint , als beispielsweise der »Sommer -
uachtttraum " . Diese Scene erfordert geradezu die Beihilfe der
Tonkunst : alle übrigen Scene » haben sowohl von Mosenthal alS
von Boit » , und »war von Letzterem mit größerer Treue , nur
vüt vielen Kürzungen für ein musikalisches Libretto zurechtge-
« acht « erden können . Moseüthal -Nicolai ' «'

»Lustige Weiber

von Windsor " wurden dabei eine Over , also etwas von der
Originalkomödie mehr Abweichendes » in feiner Art Selbständi¬
geres , wobei zu beachten ist , wie Nicolai speziell die lyrischen
Momente der Komödie und so auch namentlich die Schlußscene
ganz besonders geglückt sind , Boito -Vcrdi 's »Falstaff " rückt daS
dramatische Element vollständig in den Vordergrund , ist also
eigentlich weniger als Nicolai 's Oper eine »lyrische Komödie " ,
sondern vielmehr eine musikdiamatische Komödie , der überall vor
einer mittelmäßigen Interpretation des Shakspeare ' schen Origi¬
nales der Vorzug gegeben werden — die aber , unserem Empfin¬
den nach, vor einer wirklich bedeutenden Darstellung der Wort¬
komödie zurückweichen müßte . Ergötzlich ist und bleibt aber diese
tolle Komödie auch in ihren musikalischen Verarbeitungen , und
wenngleich es Verdi nicht beschieden gewesen ist , jenen nahezu
volkstbümlichen Ton und jene wondscheinhaft schillernden Klänge
für den ganzen Elfenspuk zu finden , welche Nicolai 'S Oper so
volksthümlich haben werden lassen , so übertrifft er seinen Vor¬
gänger an energischer Charakteristik des Titelhelden und einzelner
Ensemblescenen , und die beiden ersten Akte wenigstens verdienen
durchweg die hochbegeisterte Aufnahme » die ihnen hier bei der
Erstaufführung des Werkes zu theil geworden ist . Daß auch
der letzte Akt hier und mehr als an anderen Orten recht leb¬
haften Beifall fand , muß wohl vor allen Dingen der recht hüb¬
schen Jnscenirung der Schlußscene durch die Herren Regisseur
Schön und Balletmeister Rathner » sowie schließlich dem musi¬
kalisch sehr rühmenswerthen Vortrage der ungestricheueu Schluß -
Inge gedankt werden.

Die Wiedergabe des Werkes war im allgemeinen eine recht
lobenswerthe und fand ihren Schwerpunkt in der zum größten
Theil recht vorzügliche» Besetzung der Männerrollen . Herr
Plank bat unsere hochgespannten Erwartungen nicht getäuscht ;
er war Sir John Falstaff in jedem Wort » in jedem Ton und in
jeder Bewegung , und mit vollem Rechte konnte er nicht nur als
Ritter John , sondern auch als der denselben darstellende Künstler
sagen : »Doch ohne mich , was hättet ihr begonnen ? Ich tbat
etwas Salz in eure Kastenspeisei Ich « ar ' S , ja ich , der Euch

erheitert I" Ihm vor Allen galten die vielfachen Hervorrufe nach
jeder Scene , und seiner in Ton und Gebärde gleich kraftvollen
und liebenswürdig humoristischen Interpretation der Titelparthie
ist der unläugbare bedeutende Erfolg der hiesigen Premidre , u -
»uschreiben .

Herr Cords sang den Ford sehr anerkennenswertb » wobei
ihm besonderer Dank für den hübschen ausdrucksvollen Vortrag
des großen Monologes im zweiten Akte gezollt sein soll , und
schuf auch schauspielerisch eine Gestalt , die durchaus glaubhaft
und sympathisch wirkte. Herr Rosenberg als Fenton , die
Herren Nebe und Heller als Bardolph und Pistol und Herr
Guggenbühler als vr . Casus ließen nicht- zu wünsch : ^
übrig und brachten Elftere durch vornehmlich gesanglich au -
ziebende Leistungen , die Anderen durch charakteristisches Spreche »
und Gebahren restbe Abwechslung in die Handlung .

Weniger gut waren die Frauenrolleo besetzt , von denen Frau
Alice Ford (Fräulein Mailhac ) und Frau Quicklh (Fräulein
Friedlein ) verhältnißmäßig noch am besten wegkamen . Dar¬
stellerisch gelang den Damen ja alles recht vorzüglich , aber wenn
schon die beiden Geuanuten mit einer gewissen Schwerfälligkeit
de« Organe - zu kämpfen hatten und dadurch namentlich bei den
Ensemblegesäage » der zweiten Scene des ersten Akte- eine Träg¬
heit des Tempos erzwangen , so litt Fräulein Königstätter ' D
Aeunchen vielfach unter einer ziemlichenSchärfe und Gewaltsam¬
keit - und Fräulein Me Y - r ' s Frau Meg Page unter » engst -
lichkelt und Farblosigkeit des Touansatzes . Wir hatten gehofft ,
Fräulein Fritsch als Aeunchen und Frau Reuß als Fra « Page
zu hören und zu sehen .

Chöre batten ihren kleinen Part gut studirt und werden
be, Wiederholungen de- Werkes leicht jene vom Dirigenten » nab -
hängigere Sicherheit erlangen , die in den ersten Sceueu de»
Werkes auch unser« Solomitgliedern ein noch frischere- und
freieres Gebahren ermöglichen dürfte . DaS Orchester spielte gut ,
nur fast durchweg zu lärmend , wodurch die singenden Künstler
vielfach gezwungen wurden , den in dieser Komödie meisteutheilS sebr
wohl angebrachten Parlandogesang aufzugeben und ihre Stimm « »



Die Weiterberatbung erfolgt heute ; außerdem steht aus der
Tagesordnung der heutigen Sitzung die dritte Berathung deS
Haodclsvrovisoriums mit Spanien .

— ^ - — -

Veutsrtzland .
* Berlin , 11 . MLrz . Ihre Majestät die Kaiserin

tritt morgen Früh um 8 ' /, Uhr die Reise nach Abbazia an .
— Aus Hannover geht einem hiesigen Blatte die Mit-

theilung zu, Herr v. Bennigsen habe erklärt, er werde
seine Entlastung als Oberpräsident nehmen und sich nach
Tübingen in das Privatleben zurückziehen. Rudolf von
Bennigsen vollendet im nächsten Sommer sein 70. Lebens-
jahre . Wie auch seine parlamentarische Thätigkeit zeigt ,
erfreut er sich einer Rüstigkeit, die bisher den Gedanken
an seinen Rücktritt aus dem öffentlichen Leben als noch
ziemlich fernliegend erscheinen ließen ; eine Erkrankung,
von der er unlängst befallen wurde , ist von ihm rasch
und vollständig überwunden worden. Schon vor einiger
Zeit dementirte der „ Hannoversche Courier " eine Nach¬
richt, laut welcher Herr v . Bennigsen aus dem Parlament
ausscheiden wolle . Es mag dahingestellt bleiben , ob die
heute vorliegende Meldung von seiner angeblichen Amts¬
müdigkeit nicht etwa nur ein Nachhall jenes bereits wider¬
legten Gerüchtes ist.

— Der Führer der polnischen Fraktion im Reichstag.
Abg. v . Koscielski , Vertreter von Jnowrazlaw, hat sein
Mandat niedergelegt, das er seit 1884 besessen hatte.
In parlamentarischen Kreisen wird dieser Vorgang leb¬
haft besprochen , seine Ursachen sind jedoch nicht völlig klar.
Die „Nat .-Lib. Korr . " schreibt : „ Koscielski hatte seinen
bedeutenden Einfluß auf seine Landsleute in jüngster
Zeit in einem gewiffen regierungsfreundlichen Sinne aus -
geübt ; sein Eintreten für frühere Marineforderungen
und auch für die kleinen Handelsverträge war von großer
Bedeutung . Eben damit aber scheint er es mit seinen
Landsleuten verdorben zu haben. Es soll in den letzten
Tagen zu sehr lebhaften Auseinandersetzungen in der
Fraktion gekommen sein. Bei den Abstimmungen über
die neuen Schiffsbauten am Freitag fehlten sämmtliche
Polen, obwohl sie im Hause anwesenv waren . Auch über
die Stellung zum russischen Handelsvertrag herrschten
Meinungsverschiedenheiten. Von seinen Fraktionsgenoffen
wurde Herrn v . Koscielski auch der Vorwurf gemacht ,
er habe nicht genug für die national -polnischen Interessen
erreicht. " In wieweit diese Darstellung zutrifft , muß
unentschieden bleiben , bis aus den Kreisen der Fraklions -
genoffen des Herrn v . Koscielski Näheres über die
Gründe seiner Mandatsniederlegung bekannt wird. Mit
dem russischen Handelsvertrag dürste der Rücktritt des
Herrn v . Koscielski doch kaum unmittelbar zusammen -
hängen , da die Polen ja für den Vertrag gestimmt haben.

— Die günstige Einwirkung des deutsch-russischen
Handelsvertrags auf den deutschen Export dürfte sich
sehr bald fühlbar machen . Wie russische Blätter melden ,
sind sofort, nachdem der Abschluß des Handelsvertrages
bekannt geworden ist, von einer größeren Anzahl Peters¬
burger und Moskauer Firmen zahlreiche Bestellungen auf
Maaren in Deutschland gemacht worden; diese Maaren
lagern gegenwärtig in beträchtlicher Menge in Thorn ,
um sofort nach Inkrafttreten des Handelsvertrages die
russische Grenze zu passiren. Ferner geben Zuschriften
aus dem Königreich Polen , namentlich aus dem Gouver¬
nement Kalisch, an russische Blätter der sicheren Erwar¬
tung Ausdruck , daß der dortige Handelsverkehr nach der
Ratifizirung des Vertrages sich wesentlich beleben werde .

— Nachdem vor Kurzem in Griechenland ein
Markenschutzgesetz erlassen worden ist. haben gewerb -
liche Kreise in Deutschland wiederholt den Wunsch ge¬
äußert , daß die Vortheile des neuen griechischen Gesetzes
möglichst bald im Wege einer Gegenseitigkeitsvereinbarung
auch den deutschen Reichsangehörigen zugänglich gemacht
werden möchten . Wie man aus zuverlässiger Quelle er¬
fährt , sind die Verhandlungen hierüber zwischen den
beiderseitigen Regierungen bereits eingeleitet und werden
voraussichtlich binnen kurzem zum Abschluß gelangen.
Weiter hört man, daß schon jetzt vor dem förmlichen
Abschluß der Verhandlungen deutsche Marken in Griechen¬

unnützer Weise zu forciren. Doch dies sind Mängel , die gegen¬
über der von Herrn Generalmusikdirektor Mottl im ganzen
vortrefflich einstudirlen und geleiteten Vorstellung insofern wenig
zu bedeuten haben , als sie bei Wiederholungen leicht beseitigt
werden könnten , und so glauben wir zuversichtlich, daß die in ihrer
Hauptpartie so vorzüglich besetzte übermükhige Komödie, die sich
außerdem mit ihren geschmackvollen Kostümen und Dekorationen
recht hostheatermäßig ausnimmt , für längere Zeit dem wohl -
verdienteo Interesse des hiesigen Pulikums begegnen wird.

Die zwei für diese Premisre von Herrn Hoftheatermaler Wolf
neu angefertigten Dekorationen : „Das Innere des Gasthauses
zum Hosenbande" und . Zimmer im Hanse*Ford't " zeigten uns
ihren Schöpfer wiederum als einen Meister in seinem Fache , und
wir haben namentlich an dem WirthsbauSinneren die charakeristische
und besonder - durch den aparten Effekt des seitlichen Oberlichtes
gehobene Eigenart des Bühnenbildes bewundern können .

* verli » , 10. März (Bon dem Ky fshäuser - Denkmal
für Kaiser Wilhelm 1 .) wird berichtet : Gegenwärtig wird
tapfer an dem riesigen Tburme gebaut , in dessen Nische das in

. Kupfer getriebene Reiterstandbild des Kaisers , gleichsam aus dem
Thurme heraus iu's Freie reitend, Ausstellung finden wird. Das
Modell des Reiterstandbildes in halber wirklicher Größe wird
von Prof . Huodrieser- Berlin im Lause dieses Jahres vollendet
und wurde vor einigen Tagen vom Denkmalanskchuß besichtigt.
Ebenso gebt der erste Modellratwurf zur Barbarossa Figur , welche
auS den Felsen des Kvffhäufer in gewaltigen Dimensionen heraus-
gemeißelt » gleichsam aus der Tiefe des Burghofes hervorwachsen
wird » im Atelier des Bildhauers Nikolaus Geiger seiner Voll¬
endung entgegen . Der DenkmalSauSschuß gedenkt , in der Bor -

' aussetzung , daß die uöthigeu Geldmittel so eingehen , wie es
uüttzig ist, die Lrbeitru rasch zu fördern, so daß am lv . Mai 18S8,
SS Jahre «ach dem Frankfurter Fnedeu, das Kyffhäuser-Denkwal
fertiggekellt «ud riugeweiht « erden kau» .

land angenommen und in das Register eingetragen werden.
Deutsche Gewerbetreibende, welche an der baldigen Er¬
langung des griechischen Markenschutzes ein Interesse
haben, mögen sich also mit ihren Gesuchen an die zu¬
ständige Stelle, den Sekretär des Gerichts erster Instanz
zu Athen , wenden .

Italien .
^ Rom , 10. März . Ganz Rom steht unter dem

Eindruck der Katastrophe vom Monte Citorio . Es
ist wohl kein Zweifel , daß es sich um einen anarchisti¬
schen Anschlag gegen Mitglieder des Parlaments han¬
delte, an denen man Rache nehmen wollte für ihre Hal¬
tung gegenüber den Vorgängen in Sicilien wie in Car¬
rara oder die man einschüchtern wollte am Vorabend der
Abstimmung über die Verhaftung des Revolutionärs Del
Felice. Die Räume des Parlaments sind zu sorgfältig
bewacht , als daß ein Bombenwerfer die That von Paris
hätte nachahmen können . So überließen die Frevler es
dem Zufall, wer das Opfer ihrer Schandthat sein würde.
Es steht jetzt fest, daß zwei Individuen einem der zahl¬
reichen Wachslichterverkäufer, welche die Straßen Roms
bevölkern , eine Schachtel übergaben , mit der Bitte , sie
einen Augenblick zu halten, und sich dann eilig entfernten,
daß dieser , als der Schachtel Rauch entstieg , sie rasch
zur Erde warf, und daß auf solche Weise die Explosion
erfolgte. Ihre Opfer waren der unglückliche Mann mit
den Wachslichtern und sodann harmlose Paffanten. Weit¬
hin hörte man den Knall der Explosion wie einen mäch¬
tigen Donnerschlag , der Schrecken , die Aufregung am
Schauplatze der That, auf der Piazza Colonna , in den
umliegenden Straßen war gewaltig . Alle Fensterscheiben
im Parlamentsgebäude sprangen , verschiedene Abgeord¬
nete , die nach Schluß der Sitzung noch im Hause ge¬
blieben waren , eilten herbei . Neugierige strömten herzu ,
die Polizei erschien , bald auch Militär , um die Straße
abzusperren. Es war am 9. März Abends 6 Uhr 20
Minuten . Man hob die Verwundeten auf , brachte sie
nach den Hospitälern , die einen nach der Consolazione,
die andern nach San Giacomo.

Am schwersten verwundet sind der Sekretär im Schatz¬
ministerium, Francesco Angeli, der Korporal im 3 . Genie¬
regiment Ernesto Melegari , Carlo Molaroni , Beamter
im Ministerium der öffentlichen Arbeiten, Eugenio Baldi,
Soldat im 11 . Infanterieregiment. Angeli starb noch
in der Nacht, Molaroni mußte ein Bein amputirt wer¬
den , auch Baldi schwebt in Lebensgefahr. Herzzerreißend
war der Jammer der Mutter des Baldi , die ihren Sohn
besuchen wollte , aber keinen Einlaß im Hospital San
Giacomo erhielt , weil die Aerzte wegen des Zustandes
der Verwundeten jede Aufregung von ihm fernhalten
wollten. Noch andere , leichter Verwundete , wurden in
das Hospital San Giacomo gebracht , zwei Frauen in
einer nahen Apotheke verbunden. Einige Verwundungen
rühren von den auf die Straße gefallenen zersprungenen
Fensterscheiben her.

Alsbald begannen die Verhöre der unglücklichen Opfer
und die Bemühungen der Polizei , der Urheber des Attentats
habhaft zu werden. Der leicht verwundete Wachslicht¬
verkäufer Petracca und ein Maurer , Polidosi , wurden
in Untersuchungshaft abgeführt . Aber bisher ist es nicht
gelungen , eine Spur der Schuldigen aufzufinden. Alle
Welt ist erstaunt , wie es möglich war , daß die Ver¬
brecher ihr Vorhaben noch am Hellen Tage und dicht
beim Parlamentsgebäude ausführen konnten , das — in
der Voraussetzung, daß es zum Gegenstand anarchistischer
Angriffe gemacht werden könnte - sorgfältig bewacht
war . Die „Tribuna" meint , man wisse nicht , ob man
sich mehr über die Frechheit der Attentäter oder über die
Blindheit der Polizeiagenten wundern müsse. Der König,
tief ergriffen um den Vorfall , hat seinen Adjutanten
Cav . Galeazzo Sartisana in die Hospitäler geschickt , um
Erkundigungen über den Zustand der Verwundeten ein¬
zuziehen . Ich ging gerade eine Viertelstunde vor der
Katastrophe am Parlamentsgebäude vorüber und machte
mir noch meine Gedanken über die vielen Wachen , die
da standen . Jetzt wird man freilich besser als bisher
Umschau halten.

Frankreich.
Paris , 11 . März . Die französischen Kammern sollen

am 15 . d . M . ihre Osterferien antreten , um den Gencral -
räthen die Abhaltung ihrerFrüjahrstagung zu ermöglichen .
Die Regierung hätte gewünscht , daß das Budget für
1895 noch vor den Ferien in der Kammer eingebracht
werde . Ein Unwohlsein des Finanzministers Burdeau
hat jedoch den Abschluß der Budgetarbeiten verzögert,
und da überdies die Drucklegung der Vorlage mindestens
zehn Tage beansprucht, so wird die Vertheilung derselben
während der Ferien und die Wahl des Budgetausschusses
erst nach Wiederaufnahme der Sitzungen erfolgen können .
Die Kammerverhandlungen der letzten Tage boten nicht
viel BemerkenswertheS dar.

Niederlande .
Haag, 11 . März . In Holland ist am Freitag eine

parlamentarische Krisis eingetreten. Sie hat ihren Ur¬
sprung in der Annahme eines Zusatzantrags aus der
Mitte der Zweiten Kammer, welcher das aktive Wahlrecht
an eine Personalsteuer knüpfen will. Die durch die Re¬
formvorlage der Regierung angestrebte Erweiterung des
Wahlrechts würde dadurch wieder wesentlich eingeschränkt
werden. Vorläufig hat es den Anschein, als ob nicht das
Ministerium zurücklreten , sondern vielmehr die Kammer
aufgelöst werden würde.

Schweden und Norwegen .
Christian»«, 11. März. Im norwegischen Storthing

hat der Abgeordnete Ullmann eine Tagesordnung bean¬
tragt, in der es heißt, in dem Schweigen der Thronrede
über die Fragen, um deretwillen da- Ministerium die

Regierung übernommen habe , sehe das Storthing einen
neuen Beweis von Mangel an Fähigkeit und gutem
Willen der Regierung , diese Fragen zu lösen , die Selb¬
ständigkeit Norwegens zu behaupte» und sein Wohl zu
fördern . Das Storthing beschließe, daß der offene Brief
des Königs mit der Rede dem Protokoll beigelegt werde .
Diese Tagesordnung , die also ein Tadelsvotum in der
schärfsten Form enthält , ist nun im Storthing mit 62
gegen 49 Stimmen angenommen worden.

Rußland.
St . Petersburg, II . März . Der Anwesenheit der

Kaiserlichen Familie auf dem Ballfeste deS deutschen
Botschafters in Petersburg widmet die Wiener „N . Fr .
Pr .

" einen längeren Artikel . Sie meint , dadurch , daß
die Nachricht über das Erscheinen des Czaren beim Fes«
im Petersburger „Regierungsboten " vorher angekündiA
worden sei . werde der Beweis geliefert, wo hoch mau in
politischen Kreisen der russischen Hauptstadt die Bedeutung
dieses Ereignisses schätze . Außerdem werfe der Umstand
ein günstiges Licht auf die Besserung der internationalen
Lage , daß der Czar mit der Gräfin Wolkenstein , der
Gemahlin des österreichischen Botschafters in Petersburg,
den Ball eröffnet«. — Der Gesundheitszustand des russi¬
schen Ministers des Auswärtigen , » . Giers , hat sich nach
den neuesten Meldungen jetzt so weit gebessert , daß die
Aerzte eine Reise des Ministers in die Schweiz zum
Frühjahr in Aussicht gestellt haben. — Der Petersburger
Berichterstatter der „ Polit . Korr . " versichert auf Grund
von Informationen , die er an kompetenter Stelle ein¬
geholt hat , daß die Behauptungen des Pariser „ GauloiS"
von einer angeblich zwischen Rußland und Frankreich
bestehenden Militärkonvention jeder Begründung ent¬
behren.

- Umerika.
New-Iork, 11 . März . General Hyppolite , der Prä¬

sident der Republik Haiti , ist als eine energische und
entschlossene Natur bekannt , als ein Mann, der mit seinen
Gegnern kurzen Prozeß macht , wenn er sie in seine Ge¬
walt bekommt . Eine Meldung , die heute über Singstone
auf der Insel Jamaika kommt, kennzeichnet die haitischen
Verhältnisse. Sie besagt , ein Kriegsschiff des Präsidenten
Hyppolyte habe eine Jacht , die den Aufständischen auf
Haiti Munition zuführen sollte , weggenommen und sie
nach einem Hafen von Haiti übergeführt , wo die ge-
sammte Bemannung der Jacht auf Befehl Hyppolite 'S
erschossen worden sei . Es müssen da aber wohl besonders
erschwerende Gründe Vorgelegen haben , die ein so sum¬
marisches Verfahren herbeiführten.

Badischer Landtag .
» Karlsruhe , 12. März . 49. öffentliche Sitzung der

Zweiten Kammer unter dem Vorsitz des Präsidenten
Gönner .

Am Regierungstisch : Präsident des Ministeriums des
Innern , Geh . Rath Eisenlohr , Ministerialdirektor
Seubert . Geh . Oberregierungsrath vr . Arnsperger
und die Ministerialräthe Becherer und v. Bodman .

Der Präsident eröffnet« ^ 12 Uhr die Sitzung und
gab vor Eintritt in die Tagesordnung das Wort dem
Abg . Steg mttller zu einer erklärenden Berichtigung
seiner Ausführungen vom letzten Mittwoch über die Ge¬
bührenbezüge der Straßenmeister . Er sei hier mißver¬
standen worden und er müsse annehmen, daß er sich nicht
genügend auSgcdrückt habe. Er habe lediglich das System
der Gebührenleistung bekämpfen wollen , das dazu führe,
daß die Straßenmeister vielfach genöthigt seien . aus¬
wärtige Dienstverrichtungen vorzunehmen , um die Ge¬
bühren zu erhallen, und zwar geschehe dies nicht immer
im dienstlichen Interesse. Er habe also lediglich das
System bekämpfen und es als eine unmoralische Anstalt
bezeichnen wollen . Seine Absicht sei eine gute gewesen
und lediglich im Interesse des Dienstes geschehen.

Es wird hierauf in die Tagesordnung eingerrcteu und
erstattet Abg . Hoffmann namens der Budgetkommission
Bericht über die im Jahr 1892,93 im Administratiowege
verwilligten Kredite.

Dieselben werden debattelos für unbeanstandet erklärt.
Es folgt sodann Berathung des Berichts der Petitions¬

kommission über die Bitte der evangelisch -protestantischen
Kirchengemeinderälhe von Karlsruhe , Freiburg , Lahr ,
Baden , Pforzheim , Heidelberg und Mannheim um Er¬
gänzung des Gesetzes vom 26 . Juli 1888 , die Besteue¬
rung für örtliche kirchliche Bedürfnisse betr . Berichter¬
statter : Abg . Strübe.

An der Debatte betheiligen sich die Abgg. Schlüssel ,
Neumann , Gerber , Kiefer , Wacker , Hennig , Kir¬
chenbauer und seitens der Regierung Geh . Oberregie¬
rungsrath vr . Arnsperger .

Schluß der Sitzung ' / .3 Uhr . (Ausführlicher Be¬
richt folgt.)

T Karlsruhe , 12. März . 50. öffentliche Sitzung der
Zweiten Kammer . Tagesordnung auf Mittwoch den
14. März , Vormittags 9 Uhr . 1 . Anzeige neuer Ein¬
gaben. 2 . Berathung des Berichts der Kommission für
den Gesetzentwurf, die Gebühren für Geschäfte der RechtS-
polizeiverwaltung betreffend. (Berichterstatter : Abg . Frhr .
v. Bodman .) 3. Berathung der Berichtes der Buget-
kommission über das Budget des Großh. Finanzministe¬
riums für 1894/95 , und zwar Tit . 1, II, UI . XII, XIll
(Berichterstatter : Abg Heimburger ) ; Tit . V, Vlll , IX,
X und XI der Ausgabe und Tit . II , V, VI der Ein¬
nahme. (Berichterstatter : Abg . DreeS bach .)

Grotzherroglhum Badey.
Karlsruhe , dm 1?. Pktr».

(Deuts ch - rul fisch er Handels » ertrag .) Für dm
Artikel 1 deS deutsch-russifchm Handelsvertrags stimmten ««



im Rei -btege von den badischen R -ichstagsabgeorbnetkn

^ rFürstzuFürstenberg . die Nationalliberalen B a s s e r-

« a un vlaokenhorn undFrank . die Centrumsmitglieder

« rbr v Bnol . Hug,Lender . SchLltgen uudSchuler

and der freisinnige VolkSparteiler Pflüger - Gegen den Vertrag

« immten der Konservative Gras DonglaS und der National¬

liberale Weber . Abwesend waren die Abgeordneten Marke

und R e i ch e r t.

2s. ( Besuch der LandeSgewerbeballe . ) Die AuS -

ßellnng der Großh . LandeSgewerbeballe in Karlsruhe wurde im

»ergangenen Monat von 2 653 Personen , die Bibliothek (Lese -

und Zeichen,immer ) von SZS Personen besucht . AuSgelieben

wurden auS der Bibliothek 370 Bände und 1007 einzelne Tafeln .

( Baden . 11 . März . ( Musikalisches . ) In dem siebten

Shmpboniekonzert de« Städtischen Kurorchesters kam eine Ouver¬

türe zu Sbakspeare 's »Othello " von N . Lorentz » unter Leitung

des Komponisten , zur Aufführung . Der Komponist , dessen Werk

«ine schöne , vielversprechende Begabung bekundet und sehr bei¬

fällig ausgenommen wurde , war früher Mitglied deS Städtischen
Kurorcheker » und ist gegenwärtig am Karlsruher Hoftheater
als Aapellmeiüervoloutär thätig .

Verschiedenes .
N Wie « . S. Mär, . ( „D erTeufel imPensiona t .

" )

Wir haben wieder einmal rin neue - Ballet — ein Ballet , das

nicht den ganzen Abend füllt . sondern daS einer kurzen Over ,

diesmal dem » Kuß " von Smetana . angehängt ist . damit daS

Publikum für sein Geld auch die entsprechende Leistung erhalte
und nicht . statt kurz vor der Sperrstunde . schon um halb neun
heimwärts zu wandern habe . Der Ballet - Einakter , der aber zwei
Abtheiluugen bat , ist »Der Teufel im Pensionat " getauft und

allerdings » wie jedes wichtige Ballet . der vollendetste Blödsinn ,
aber ein heiterer und ansprechender Blödsinn . Wir treten in ein

Töchterpensionat ein , in ein Pensionat übrigens » daS wir den
Eltern gewissenhaft nicht anempfehlcn könnten , wir treten in dem
Augenblick ein . wo die jungen Damen , um sich von den An¬
strengungen deS Lernens zu erholen » allerlei Allotria treiben
Die verwegenste Pensionärin ist daS Fräulein Ella : sie hat bereits
mit einem — natürlich — schönen und . feschen " Husarenoffizier
angebandelt und ist jetzt trostlos , daß sie in den nächsten Tagen
adgeholt und also von dem Gegenstand ihrer keuschen Liebe get
trennt werden soll . Sie ist allein im Schulzimmer und wieg -

fich eben verzweifelnd auf den Fußspitzen , da taucht im Hinter¬
gründe , hinter dem ahnungslosen Katheder , ein frecher Em -

schleicher auf , vorn Teufel , hinten Husar . Die züchtige Pen¬
sionärin » der , auS unbekannten Gründen , nur die Teufel¬
seite zugekehrt ist , erschrickt pflichtmäßig » was sie aber nicht
abbält , ein pa » äs äsur mit ihm zu tanzen . Erst als sie
sich satt getanzt bat , erinnert sie sich aus verschiedenen frommen
Romanen . daß ein Kreuz den Teufel unfehlbar in die Flucht
schlägt , ein solches Kreuz ist selbstverständlich zur Hand und
eS thut seine Schuldigkeit : der Teufel hat es nicht sobald
erblickt , als er . um zu verschwinden , stramm Kehrt macht , aber
dabei in der Eile seine schöne , seine Husaren Hinterseite präsen -
tirt . Die liebende Pensionärin sinkt , denn sie hat mit dem Teufe ,
auch den Husaren gebannt » so graziös als möglich ohnmächtig
zu Boden . Nun kommt die »weite Abtheiluog . die nicht mehr
im Schulzimmer . sondern im Park spielt . Das ganze Pensionat ,
einschließlich seiner ernsten Leitung , hat erfahren , daß der Teufel
da gewesen , man fahndet auf ihn und eS sind sogar zwei Be¬
rittene zu seiner Verfolgung aufgebote » » aber er steckt geborgen
und ruhig in einem bohlen Baum und nimmt , während die
sämmtlichen weiblichen Zöglinge sich in ein Ballabile vertiefen ,
die Gelegenheit wahr , seine Angebetete zu entführen . Doch die
Flüchtlinge werden eingefangcn und wer weiß . wie furchtbar
Man mit iben in 's Gericht gegangen wäre , da kommt zu rechter
Zeit der Vater der Entführten und wieder „ zu Stande Ge¬
brachten " und alk richtiger Ballet - Vater beeilt er sich, in denkbar
schönster Pose den Liebenden seinen Segen zu geben . Und jetzt
geht der Spektakel los . Zur Feier der Verlobung wirft da «
ganze Pensionat seine langen und langweiligen Kleider ab und
tanzt in durchsichtigen kürzesten Röcken hinter einander Walzer .
Polka , Mazurka , spanischen Manteltanz und flziliaaischen
Galopp , bis der erbarmungslose Vorhang ein Ende macht . Wir
wollen nur noch einer reizend arrangirten und jubelnd aufge -
» vmmenen Episode gedenken . wo die sämmtlichen Mädchen im
Laufschritt sich zum Fenster drängen , um eine Eskadron Husaren
sich anzuschauen , die unter den Klängen deS Radetzky -Marsche -
« orüberzieht . Das Ballet ist das Werk deS BarouS Viktor
Erlanger , deS Gatten der einstigen Burgschauspielerin Friederike
Bognar .

Neueste Telegramme .
(Nach Schluß der Redaktion eingetroffen .)

Berlin , 12 . März . Seine Majestät der Kaiser gab
anläßlich des Geburtstags des Prinz Regenten von Bayern
«in Dejeuner , zu welchem die Mitglieder der bayrischen
Gesandtschaft Einladungen erhalten hatten . ^

Berlin , 12 . März . Ihre Majestät die Kaiserin ist mit
ihren Kindern heute Früh 8 Uhr 27 Min . nach Abbazia
abgereist . Seine Majestät der Kaiser gab seiner Gemahlin
das Geleit zum Bahnhof .

Berlin , 12 . März . Der Reichstag nahm heute die
Verlängerung des Handelsprovisoriums mit Spanien in
dritter Lesung ohne Debatte an und setzte daranf die
Berathung des Handelsvertrags mit Rußland bei
Artikel 19 fort .

Abg . Möller (nat . - lib . ) referirte über die Verhand¬
lungen in der Kommission .

Abg . Graf Mirbach (kons. ) behauptete . Preußen
begebe sich durch Annahme des Handelsvertrages gewisser
Hoheitsrechte . Die Begünstigungen , die den Ostseehäfen
gewährt sind , erkannte der Redner , aber die sonstigen
Konzessionen Rußlands seien zu unbedeutend . Der zur
Berathung stehende Artikel schädigte die Mühlenindustrie
Preußens . Im Interesse der östlichen Landestheile
Preußens sei die Aufhebung der Staffeltarife bedauerlich .
Bayern wünsche die Aufhebung der preußischen Staffel¬
tarife , habe aber selbst solche für seinen Export , und in
der bayrischen Kammer verlange man gegenwärtig sogar
die Einführung von Staffeltarifen für Baumwolle und
Holz . Preußen möge sich solche Ansprüche Bayerns ver¬
bitten . Deutschland müsse auf diesen Gebieten ein ein -
Östlicher Organismus bleiben . Er ist kein unbedingter
Gegner der Handelsvertrag - Politik , aber -er verurtheile

die Bindung der Getreidezölle nach oben und tadle ,
daß das Ausland über unsere Getreidetarife verfügt .
Er stehe auf diesem Standpunkt nicht allein , denn be¬
deutende Männer , im Reich sowohl als in Preußen ,
verfolgten in dieser wichtigen Frage dieselbe Politik ,
wie er sie hier vertrete . Der Redner dankte zum Schluß
dem Finanzminister Miguel für die weitgehende Aner¬
kennung der Handelspolitik der konservativen Partei .
(Heiterkeit und Beifall rechts ) .

Gesandter v . Thielemann erklärte , die Staffeltarife
würden nicht wegen des russischen Handelsvertrages auf¬
gehoben , sondern weil sie weite Gegenden des deutschen
Vaterlandes schädigten .

Abg . Gröber (südd. V . ) hält die Staffeltarife für
eine schwere Schädigung ter süddeutschen Landwirthschaft
und besonders der süddeutschen Müllerei , die Staffel¬
tarife müßten auch für Holz in den Bezirken Posen und
Bromberg aufgehoben werden . Es sei allerdings richtig ,
daß man auch in Bayern Staffeltarife habe , aber diese
müßten als Nothwehr gegen die preußischen angesehen
werden und seien ferner dazu da , um eine Konkurrenz
mit den billigen Wasserstraßen zu ermöglichen .

Abg . Hammacher (nat . -lib .) sprach sich gegen die gleich¬
zeitige Aufhebung der Staffeltarife und des Identitäts¬
nachweises aus . Der Redner führte aus , daß , wenn
die Tarife nur für die Durchfuhr über See gelten
würden , sich in Danzig keine für die Getreidemischung so
wichtigen Lager bilden könnten .

Abg . v . Hammerstein (kons) . sagte , im Monat Juli
1893 habe der preußische Eisenbahnminister selbst die
Aufhebung der Staffeltarife für schädlich erklärt . Herr
v . Boetticher habe in der letzten Sitzung gesagt , eine
Garantie gegen die Wiedereinführung der Staffeltarife
liege in der Ehrlichkeit der preußischen Regierung , aber ,
wie steht es da mit dem andern Kontrahenten ? Ruß¬
land habe noch wenige Tage vor dem Abschluß der
Handelsvertragsverhandlungen den Zoll für Zucker nach
Finland erhöht und gleichzeitig deutschen Reichs -
angehorigen Schwierigkeiten gemacht , welche in Rußland
Besitz ankaufen wollten .

Reichskanzler Graf Caprivi erklärt , im Juli 1893
konnte weder er noch irgend Jemand mit einiger Wahr¬
scheinlichkeit wissen, ob der Handelsvertrag mit Rußland
oder die Aufhebung des Identitätsnachweises für Ge¬
treide zu Stande kommen würde . Man spricht von einem
Handelsgeschäft , bei dem der eine Kontrahent die preu¬
ßische Regierung sei . Er sei erstaunt , daß der Vor¬
redner nichts wisse von dem Antrag Eckels im preußischen
Abgeordnetenhause und der Rede des Herrn Schorlemer
im preußischen Herrenhause . Wer davon Kenntniß hat ,
der weiß auch, wer der andere Kontrahent ist.

Graf Mirbach (kons . ) wendet sich gegen die bayri¬
schen Staffeltarife .

Geh . Rath Möllhausen legte die Tarifoerhält -
nisse dar .

Staatssekretär v . Marschall erklärte , Deutschland
werde von der Erhöhung des russischen Zolls auf die
Einfuhr nach Finland keinen Schaden haben . Die Be¬
handlung der deutschen Kolonisten in Rußland sei eine
interne russische Angelegenheit . Wir lassen uns in solchen
Sachen auch vom Ausland nichts dreinreden .

Nach kurzen Ausführungen der Abgg . v . Stumm
(Rchsp . ) und v . Manteuffel (kons .) wurde auf Antrag
Rickert 's die Debatte geschlossen und der Artikel 19
mit großer Mehrheit angenommen .

Artikel 20 betrifft die zehnjährige Giltigkeitsdauer des
Vertrags .

Graf Kanitz (kons . ) beantragte, . eine einjährige Künd¬
barkeit festzusetzen , und führte au «, daß Rußland nicht
kündigen werde , weil sein Interesse an niedrigen Ge¬
treidezöllen zu groß sei . Die zehnjährige Dauer sei auch
keine Garantie . Die Möglichkeit liege vor , daß innerhalb
der zehn Jahre etwas für die Landwirthschaft gethan
werden muß .

Nach kurzen Ausführungen der Abgg . Meyer - Danzig
(Rchsp . ), Graf Arnim (Reichsp . ) . v . Kardorff (Reichsp .),
Gräfe (Antis . ) und v . Manteuffel (kons. ) wurde der
Antrag des Grasen Kanitz abgelehnt und der Artikel 20
unverändert angenommen , ebenso debattelos Artikel 21 .
Das Haus begann sodann die Berathung des Tarifs
Einfuhr nach Rußland .

Berlin , 12. März . Die Budgetkommissiou des Reichs¬
tags setzte die Ucberweisungen an die Bundesstaaten auf
355450000 M . fest . Die Summe der Ueberweisungen
rekrutirt sich aus den Zöllen und der Tabaksteuer , der
Branntweinsteuer und den Reichsstempelabgaben . Der Re¬
gierungsvertreter theilt mit , daß das Gebäude für das Reichs¬
gericht bis Juli 1894 fertiggestellt und beziehbar sei. Weiter
wurde in der Kommission beschlossen, die Regierungs¬
forderung für das Kaiser - Wilhelm - Denkmal abzulehnen ,
dagegen für diesen Zweck ein Pauschquantum von vier
Millionen Mark zu bewilligen und davon als erste Rate
1 100000 M . in Ausgabe zu stellen . Minister von
Boetticher erklärte , der Bundesrath würde sich mit einem
Pauschquantum wohl einverstanden erklären , doch sei der

Betrag von vier Millionen Mark zu gering .

Berlin , 12 . März . Der Präsident des preußischen Ab -

geordnetenhauses , v . Koller , ist an einer Erkältung er -
krankt und verhindert , den Vorsitz zu führen . (Georg
v . Köüer steht im 72 . Lebensjahre und ist seit 1879 Prä¬
sident des preußischen Abgeordnetenhauses , dem er seit
1866 als Mitglied angehört .)

München , 12 . März . Der Landtagsabgeordnete Grötzsch
aus Ober -Viechtach ist gestorben .

Neustadt . 12 . März . DaS hiesige Bankhaus LouiS

Darqne ist durch Vertrag mit allen Aktiven und Passiven
an die »Pfälzische Bank " in Ludwigshafen übergegangen

und wird von derselben als Zweigniederlassung weiter¬
geführt werden .

Wien . 12 . März . Ungefähr 30 000 Arbeiter begaben
sich gestern gruppenweise nach dem Centralfriedhof , u«
am Grabe der am 13 . März 1848 Gefallenen Kränze
niederzulegen . Es kam kein Zwischenfall vor .

Abbazia , 12 . März . Gestern fand hier ein Festmahl
der deutschen und österreichischen Offiziere statt . Der
Survorsteher Wächter toastete auf Kaiser Wilhelm ,
Kapitän Koch auf Kaiser Franz Josef , die Militärkapelle
spielte die deutsche und die österreichischeNationalhymne .
Ein zahlreiches Publikum nahm an der Festlichkeit theil .
Im Verlaufe des Festmahls wurden mehrere herzliche
Trinksprüche auf gegenseitige Freundschaft und Kamerad¬
schaft ausgebracht .

Groffhrrjoglichks Hostheater .
Dienstag , 13 . März . 10 . Ab .-Borft - Zum erstenmale : »Der

Schatten " , Schauspiel in 1 Akt von Rudolf Presber . — »Ti « ,
geschloffen "

, Lustspiel in 1 Akt von Karl Niemann . — »« Ui -
tärfromm "

. Genrebild in 1 Akt von G . v . Moser und T .
v . Trotha . Anfang Vr? Uhr.

Donnerstag . IS . März . 41 . Ab . - Botst . »J « li « S Cäsar ",
Trauerspiel in 5 Akten von Shakspeare nach A . W . Schlegel '«
Uebersetzung ; die Ouvertüre und die zur Handlung gehörige
Musik von Ritter v. Seyfried . Anfang »/?7 Uhr .

Familirnna chrt rht en .
Auszug aus dem Karlsruher Staadesbuch -Kegt - rr .

Geburten . 4 . März . Arthur Josef . B . : Paul BiallaS .
Sergeant . — 5 . März . Rosa Friederike Karolina . V . : Philipp
Jakob Kellermann , Schuhmacher . — 7. März . Emma Frieda ,
V . : Christian Essig , Fabrikarbeiter . — 8 . März . Heinrich
Hermann Anton , B . : Friedrich Romacker . Gasarbeiter . —
S . März . Theodor Ludwig , B . : Ludwig Zwickel , Hoftheater¬
diener .

Eheaufgebote . 8 . März . Anton Vogel von Stupferich ,
Schloflermeister hier . mit Rosina Dürr Witwe von LeivoldS -
Weiler . — 9 . März . Sebastian Bauer von GerlachSheim , Wirth
hier , mit Julian , Zeiner von Ornbau . - Stanislaus Kunz
von Oberweier , Schlosser hier , mit Friederike Wüst von Flehingcn .

Eheschließungen . 10 . Mär ». Heinrich HörSken von
Essen , Milltäroberbäcker bier , mit Elisabeth Winter von HelmS -
beim . — Friedrich Gau von hier , Buchdrucker bier , mit Elisabeth
Leitz von bier . — 0r . Friedrich Köster von Erlangen , prakt . » rzt
und Eavvtolog in Erlangen » mit Adolfine Baumgärtner von hier .

Todesfälle . 9. März . Elisabetha , Wwe . von Georg
Streckfuß . Schlosser , 63 I . — io . Mär ». Otto , 1 I . 4 T . , B . :
Michael Reisch , Ziegler . — Josefa Ruckstuhl , ledige Privat » « .
80 I . — Lina , 5 I . , V . : 4 Adolf Lüstenöder , Kaufmann . —
Magdalena , Wwe - von Job . Lebmann . Schuhmacher , 63 I . —
11 . Mär ». Elise » 8 I . » V . : Kurt Staub , Schuhmacher . —
Friedri ch Gräßle , Ehem . » Güterbestätter , 10 I .

Mitterungsbrobachtungen der Metrorol . Station Karlsruhe .

« « om. Thenn . »« Ol. Relat iv«,
Mär , !

""" in V. Keucht.
M Vi->. ^ i? in

Wind.
10 Nachts8" U . ! 749 8
11 . Mrgs . 7» U. * 749 9
11 . Mittgs .2' *U . ! 748 .2
11 . Nachts9" U. l 747 .1

4 - 8 .2
8 .2

-f- 118
1- 10 .8

7.2
70
6 .2
59

89
87
60
61

SW

12 . Mrgs . 7 '«U. 1- 748 .2 -i- 6 4 6-6 91 NW
12 . Mittgs . S« U . i 749 .7

0 Regen . !
-i-105 49 52

!
SW

Pt»» «.
bedeckt

» ' )
halb bedeckt

Höchste Temperatur am 10 . März -s- 11 .o ° : niedrigste in der
Nacht vom 10 . auf 11 . Mär , - i- 7 .0 ".

Höchste Temperatur am II . Mär 4 - 12 .5 » ; niedrigste in der
Nacht vom 11 . auf 12 . Mär , -j- 6 .4 ».* Niederschlagsmenge der letzten 24 Stunden 2 .7 mm .

4 Niederschlagsmenge der letzten 24 Stunden 4 0 mm .
Todtnauberg . Temperatur am 12 . März . 7 Uhr 26 Mi «

Früh : -t- 3 . 1 ». Die geschloffene Schneedecke war am Morgen
deS 11 . März verschwunden .

Wafferstaud deS Rhein » . Maxau . 10 . Mär ». MrgS . . 3 .38 m ,
gefallen 2 om . — 11 . März . Mrgs . . 3 .36 w , gefallen 2 om . —
12 . Mär, » Mrgs . , 3 .41 m , gestiegen 5 am.

Wetterbericht vom 12 . März 1894.
Ganz Mitteleuropa st ht noch wie vorgestern unter der Ein¬

wirkung einer im Nordwesten gelegenen tiefen Depression ; daS
Wetter ist deßhalb trüb oder unbeständig und zu Regenfälle «
geneigt geblieben . Eine wesentliche Witterungsänderung scheint
noch nicht in Aussicht zu stehen.

»o/a D . Reichsanleihe 87.40
4« , dto . 107.90
4°/,Preuß . KonfolS
4«, , Baden in tl.

»» « dt.
Oesterr . Goldrente

Silberrente

167.8»
10S.S0

'

105 «S *
98 - -
80.05 .

DiSkonto-KommanditlSS .70

Frankfurter telegraphische Kursberichte
vom 12 . März 1894 .

^ Vahuaktieu .
Schweiz. Nordostbahn lOS.iO
So thard iss ss '
Lombarden 91.
Ungarn »6.«o
Elbthal eil » ,
Heff. Ludwig - Hahn 114.ro

Wechsel and Sirten .
Wechsela . Amsterd. isr .rs

» London
« PariS

- - Wien
Napoleong 'dor
PrivatdiSlonto

« achdSrse .
Kreditaktien
DiSkonto-Kommandit 1SS.ro
Skaalsbahn 375. -
Lombarden so ' ,

Tendenz : schwach.
Verlr » .

Oesterr . Kreditaktien rs «.—
Lombarden 4S.S0

4« »Ungar . Goldrent « 96.55
68.55^
75.10

103.80
64.50

100.15

H . Orientanleih«
Italiener comptant
-Ägypter
Spanier
Zoü - Türken

Vanke» .
Kreditattierr — „
Diskonto -Kommandit 18S.70
DurmftLdter Bank 138.90
Handelsgesellschaft 184.10
Deutsche Bank 167.—
Dresdener Bank 138 .9«
Lüaderbank roor, .

LSS' /« 5

L0.4S
81.16

163 8«
16.2S

r ' .
LV8>/,

Laurahütte
Gelsenkirchea
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Bochumrr
Rubclnote »
Harpener

» te».
Kreditattien
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Ungarn
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Papierrente
Länderbank

184 «4tsr .—
ss .r«i», —

L1S.7»
L»ch.4ch

« 7 »5
rri —
1O» 7«
LLSEch

chî o
««.rv

e« .Lch

P«r» .
8*i. Rente «
Spanier
Türken
Ottomane

Sti! T^ »
^

Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Harder in Karlsruhe .

Ca . 5000 Stück seidene Bastkleider Mk .
14 .80 Per Stoff zur kompleten Robe und bessere Qualitäten
— sowie schwarze, weiße und farbige Seidenstoffe von 7L Pf .
bis Mk . L8 .6S per Meter — glatt , gestreift , karrirt » gemustert»
Damaste rc ( ca . 240 versch. Qual , und 2^00 versch. Farben ,
Desstns rc ). » A " V»rto - «uv steuerfrei iu'S Ha «» k Katalog
und Muster umgebend .
6 . ttennedvi -g

' « Ssläen -ssabi -ilr k. rüi -iod .

MM LMMWMM
bktrsit äio Isppiobs absolut voa Ltsud uni dlottoabent , dslsdt
iüre b'arbsn , scbütet dieselben vor Vsrleteunzsn , drioxt blespar -

nisss unä ist unabdLmrig von äer Witterung .
von leppiebeit jeäer ^ rt null Orösser

Vollste Karrmti « gegen feusr unä Nottsnsoliiillen .
Lovtsnkreiv prompte Ldbolaaz uock Uüeksenäiuis üwarlurli »

24 Stanäsn .
l '

vlAinsnn , llsklsi -uks , Xsissi 'str . 56 "
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Tilbvn - l . ottsi ' is Ks ^ Isi ^ukv ,
veranstaltet vom Badischen Knnstgewerbevereiu .

Preis des Looses des Looses

1 1
Mark . (x6niiiU6 34000 ^VvrlL . Mark .

Erster Gewinn zu Mk . 5000 . —, ein Gewinn zu Mk . 2000 . —» ein Gewinn Mk . 1000 .— rc - Die Gewinne
bestehen aus ächte« Silber und Gold (Reichsstempel ).

Der LooSverkouf ist im Großberzogthum Baden , in den kgl. preuß . Provinzen , Hessen-Nassau und Rheinland ,
sowie im Großberzogthum Hessen genehmigt.

IW . Loose sind in den durch Plakate ersichtlichen Verkaufsstellen . sowie bei dem Hanptcollecteur Herrn Hof¬
lieferant V. Üe ?eie « i » w« r in Karlsruhe , zu haben , au den sich Loosverkäufer wenden wollen . G '285 .9

All iler Amgl. tiemztliW -MMe
in München

findet für das Somyiersemester 1894 die Immatrikulation vom 11 .
bis 14. April d . JrS. statt und beginnen die Vorlesungen am 18. dess.
MtS. Nähere Aufschlüffe erteilt auf Wunsch die Anstaltsoirektion .

Derz . Direktor :
H. 71_ König! . Hofrat C . Hahn.

Spinnerei und Weberei Offenbnrg .
Die Herren Aktionäre werden zu der am 16 . April d . I . , Bormittags

1V Uhr, im Fabriklokale stattfindenden
ordentlichen Generalversammlung

ergebenst eingeladen. H72 .' Tagesordnung :
Die im § 19 des Statuts Satz 1 bis 6 aufgesührten Geschäfte .

lieber die Berechtigung zur Tbeilnahme oder über die Vertretung in der
Versammlung geben die KZ 13, 14 , 15 und 16 des Statuts Aufschluß . Stimm¬
karten, welche zur Theilnabme an der Versammlung berechtigen , müssen späte¬
stens eine Woche vor der Versammlung unter Vorzeigung der nicht auf Namen
gestellten Aktien von der Gesellschaft , der Rheinischen Creditbank in Mann¬
heim und ihren Filialen in Karlsruhe , Freiburg und Konstanz , den Herren
Alfred Seeligmann L Co in Karlsruhe und der Direktion der Discontogesell-
schaft in Berlin bezogen werden .

Offenburg . den 10 . März 1894.
Der Vorstand :

«wxüeblt rur LnkertigooF oaod blass » in rsiedster Xusvndl
^ G88 5

Lmrlsrmk »« 1 » . LLKrlug -vrolr . 118

Amtsgericht Bonudorf . Gemeinde Bera «.

Oesfentliche Aufforderung .
Auf Grund des Gesetzes vom 5 . Juni 1860 und 28 . Januar 1874, die

öffentliche Mahnung bei der Bereinigung der Grund » und Pfandbückrr bctr.»
ergeht hiemit an sämmtliche Gläubiger die Mahnung , die seit länger als 30
Jahren in den hiesigen Grund - und Pfandbüchern eingeschriebenen Einträge »
sofern dieselben noch giltig sind , zu erneuern, widrigenfalls die

innerhalb sechs Monate «
»ach dieser Mahnung nickt erneuerten Einträge gestrichen werden .

Das Berzeichniß über die in den Grund - und Pfandbüchern hiesiger Ge¬
meinde befindlichen Einträge , welche über dreißig Jahre bestehen » liegt im
Rathszimmer dahier zur Einsicht offen .

Berau . den 8 . März 1894 . H 62 . 1
Das Pfandgencht . Der Bereinigungskounmffär :

Schäfer , Bürgermstr . Labander , Rathschrbr.

Der Unterzeichnete sucht vom 15 . April
bis 31 . Mai 1894 einen Referendär
oder Rechtspraktikanten im III Bor¬
bereitungsjahre zu seiner allgemeinen
Stellvertretung .

Nachrichten bitte ich an den Unter¬
zeichneten zu rickten .

Mannheim . 7 . Mär » 1894 .
» r . k « Ii» Akiltmor ,

G '9933 . Rechtsanwalt .

Ein prachtvolles, neues, kreuzsaitiges

nußbaum matt und blank, mit Aufsatz ,
steht zu 4S0 Mark zu verkaufen .
Reeller Werth M - 600 . H .17 2 .

im „Cafö Grün Wald" . 2 Treppen .

Planfertigunz u. Lauleitung
z«

Fabrikanlagen , zu
Dampf - L5 Wafs erkraft-

aulagen p . p .
übernimmt D '504 27

Civ .-J «g. ^ rill ». HV » Iw, Karlsruhe .

f. 8ct,eif6i6. Kols- uaä Slldee-
ardeltee,

Karlsruhe , Marktplatz ,
empfiehlt fein Lager in B 134 .25

K» >0 - st Sildenmssren eto .
Nerorbrite, > . Ke,or »t»re» »i««pt ». bili».

BürgerlicheRechtspftege.
Orffrntliche Zustellungen .

H76 . 1 . Nr . 2994 . Karlsruhe .
Die Ehefrau des Kaufmanns Gottlieb
Kraus , Auna , geb. Herzig bier , ver¬
treten durch Rechtsanwalt Salomon
Oppenheimer» klagt gegen ihren genann¬
ten Ehemann wegen Ehescheidung , mit
dem Anträge auf Scheidung der zwi¬
schen den Streittheilen bestehenden Ehe
aus VersLuldc» des Beklagten » und
ladet den Beklagten zur mündlichen Ver¬
handlung deS Rechtsstreits vor die IV.
Eivilkammer deS Großh . Landgerichts
zu Karlsruhe auf

Montag den 4. Juni 1894»
Vormittags 9 Uhr ,

mit der Aufforderung , einen bei dem

gedachten Gerichte zugelafsenrn Anwalt
zu bestellen.

Zum Zweckeder öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Karlsruhe » den 9. März 1894.
1>r . v . Bohlen - Halbach ,

Gerichtsschreiber des Gr - Landgerichts
H57 . 1 . Nr . 6211 . Bruchsal . Anton

Zöller , Landwirth iu Untergrombach,
klagt gegen den August Zöller II -,
Küfer in Untergrombach, z . Zt . an un¬
bekannten Orten in Amerika abwesend ,
aus Darlehen vom März 1870 » mit
dem Anträge auf Verurteilung des
Beklagten zur Zahlung von 300 fl . --
514 Mk . Ä Pfg . und vorläufige Voll¬
streckbarkeit des llrtheils » und ladet den
Beklagten zur mündlichen Verhandlung
des Rechtsstreits vor daS Gr . Amts¬
gericht zu Bruchsal — Zimmer Nr . 7 —
auf :

Montag den 30 . April 1894 ,
Vormittags 10 Uhr .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Bruchsal, den 10. März 1894 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber:
Risset .

Berichtigung .
H'78. Nr . 6216 . Bruchsal . Wir

berichtigen unler Aufgebot vom 26 . Fe¬
bruar 1894» Nr . 4752 , dahin, daß die
dort angesührte Liegenschaft nicht auf
Gemarkung Mingolsheim , sondern auf
Gemarkung Oestringeu belegen ist.

Bruchsal , den 9 . März 1894.
Ter GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Riffel .
Soukursversahreu.

H54 . Nr . 2677 . Waldkirch . Ueber
das Vermögen des Fuhrmann - August
Kern von Elzack wird , da derselbe
zahlungsuusähig ist , aus dessen Antrag
heute am 10 - März 1894, Mittags 12
Uhr , das Konkursverfahren eröffnet .
Der Rathschreiber Friedrich Rapp in
Elzach wird zum Konkursverwalter er¬
nannt . Konkursforderungensind bis zum
5 . April 1894 bei dem Gerichteanzumel¬
den . Es wird zur Beschlußfassungüber
die Wahl eines anderen Verwalters , so¬
wie über die Bestellung eines Gläubiger -
ausfchusses und eintretendenFalls über
die in § 120 der Konkursordnung be-
zeichneten Gegenstände und zur Prü¬
fung der angemeldeten Forderungen auf
Freitag den 13. April 1894, Nach¬

mittags 3 ' /, Uhr . vor dem Gr . Amts
gerichte Waldkirch Termin anbcraumt.
Allen Personen, welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind , wird aufgegeben , nichts
an den Gemeinsckuldner zu verab¬
folgen oder zu leisten , auch die Ver¬
pflichtung aufcrlegt , von dem Besitze
der Sache und von den Forderungen,
für welche sie aus der Sache abgeson¬
derte Befriedigung in Anspruch nehmey ,
dem Konkursverwalter bis zum 5.
April 1894 Anzeige zu machen . Der
Gerichtsschreiber Großh . Amtsgerichts :
Willi

Vermögensabsoudernng.
H60 . Nr . 2601 . F r e i b u r g>

Durch Urtheil der 1 - Eivilkammer des
Großh . Landgerichts Freiburg vom Heu¬
tigen wurde die Ehefrau des Friseurs
Jacob Dorst , Mina , geb. Walz in
Freiburg , für berechtigt erklärt » ihr
Vermögen von demjenigen ihres Ehe¬
mannes abzusondern.

Areiburg , den 6 . März 1894 .
Der GerichtsschreiberGr . Landgerichts:

Schäfer
H -59 Nr . 2077 - Mosbach . Durch

Urtheil der II Eivilkammer des Großh .
Landgerichts Mosbach vom 17. Februar
1894 wurde die Ehefrau des Rechners
Johann Michael Stapfin Schweigern,
Eva , geb . Reinfurth , für berechtigt er¬
klärt, ihr Vermögen von demjenigen ihres
Ehemannes abzusondern.

Mosbach , den 17 . Februar 1894 .
Der GerichtsschreiberGr . Landgerichts.-

Grein .
Erbrinweismlg.

H77 . 1 . Nr -4592 TauberbischofS -
heim . Das Gr . Amtsgericht Hierselbst
hat unterm Heutigen beschlossen:

Kulturaufseher Job . Nutto Witwe,
Katharina , geb. v . Stetten dahier, hat
um Einsetzung in die Gewähr deS Nach¬
lasses ihres Ehemannes gebeten .

Einsprachen sind innerhalb eine -
MonatS bei uns anzubringen.

Tauberbischofsheim, 7 . März 1894 .
Gerichtsschreiberei Gr . Amtsgerichts.

Wagner .
H -58 -1 . Nr . 3155. Breiten . Maurer

Johann von Berg in Sickingen hat
um Einsetzung in die Gewähr des Nach¬
lasses seiner Ehefrau , Jakobine , geb .
Tresfinger , nachgesucht .

Etwaige Einsprachen sind binnen drei
Wochen zu erheben .

Breiten , den 1 . März 1894 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Schwab .
Erbvorladuugen .

H .23 Pforzheim . Heinrich Klug ,
Dienstknecht von Großauheim bei Hanau ,
ist am Nachlasse seines zu Pforzheim
verstorbenen Großvaters » Andr . Sauer ,
Private , gesetzlich erbberechtigt .

Derselbe wird hierdurch ausgefordert,
zum Zwecke des Beizugs zu den Thei-
lungsverhandlungen binnen

zwei Monaten
Nachricht über seinen derzeitigen Auf¬
enthaltsort an den Unterzeichneten Notar
gelangen zu lassen .

Pforzheim , den 8 . März 1894 .
Großh . bad . Notar :

Kraus .
H-42- Freiburg . An dem Nach¬

lasse des am 17 . Februar ds . Js . zu
Buchenbach ledig verstorbenen Taglöh¬
ners Joseph Zipfel von da find unter
Andern dessen beide Schwestern Wal¬
burga und Rosa Zipfel » welche vor
etwa 30 bis 35 Jahren nach Amerika
auswanderten und sich dort an unbe¬
kannten Orten aufhalteri, kraft Gesetzes

! erbberechtigt .
! Dieselben werden hiermit aufgefor-
j dert , behufs Beizugs zur Bermögens-
aufnahme und zu denTheilungsverhand -
lungen innerhalb

sechs Wochen
Nachricht von sich an den Unterzeich¬
neten gelangen zu lassen .

Freidurg , de » 8 . März 1894 .
Der Großh Notar :

Kapferer .
igerung.

H .19 Karlsruhe .

Steigerungs -
Ankündigung.

Dienstag de« 1« . « peil 18S4 ,
Nachmittags 8 Uhr ,

werden im Hause Hebelkraße Nr . 7,
ebener Erde dahier» die nachbeschrirbenrn
Liegenschaften

I . der Schreinermeister Wilh . Frei¬
burger Ehefrau , Wilhelmine» geb.
Mühlbauer ,

2- der Glasermeister A »g«st Frei -
burger Ehefrau , Karoline , geb.
Becker,

beide hier , in Folge richterlicher Ver¬

fügung einer öffentlichen Versteigerung
ausgesetzt , wobei der Zuschlag erfolgt,
wenn wenigstens der Schätzungspreis
erreicht wird.

st ..
R H .B XX . 4377 .
Ein an der Scheffelstraße dabier»

einerseits neben Rentner August Hoff -
mann , anderseits neben 8 unten
gelegener Bauplatz von 666,56 qm
Flächeninhalt , welcher in der Mehur -
kunde ( Grundbuch Beil . Nr . 1299 von
1889) mit 1-it . äskx bezeichnet ist ,

taxirt zu . 9000 M .
Neuntausend Mark .

«
R H B - XX . 5377 .
Ein an der Scheffelstraße dabier,

einerseiis neben 8» . X oben , anderseits
neben Privatmann Ludwig Hummel ge¬
legener Bauplatz von 668,56 qm
Flächeninhalt, welcher in der vorgenann¬
ten Meßurkunde mit I -ü . » b e g k be¬
zeichnet ist ,

taxirt zu . 9000 M .
Neuntausend Mark .

Die Steigerungsbedingungen können
in meinem Amtszimmer — Waldstraße
Nr . 58 — eingesehen werden .

Karlsruhe , den 1. März 1894 .
Der Vollstreckungsbeamte.

Großh . Notar :
Beck .

H 63 . Konstanz .
Bekanntmachung .

Beim Höbgauer Gxtrafoud dahier
ist ein Stipendium von jährlich 200
zu vergeben .

Studirende , aus dem ehemaligen ritter -
schaftlicken Kanton Höhgau gebürtig,
und unter diesen bei sonst gleichen Ver¬
hältnissen jene aus dem Orte Linz bei
Pfullcndo : f haben den Vorzug . Die
Bewerber müssen die 5. Klaffe zurück-
gelegt haben .

Falls würdige Bewerber auS den be¬
rechtigten Orten nicht auftreten , können
auch sonstige Bewerbungen Berücksich¬
tigung finden .

Die Gesuche sind , mit Studien -,
Sitten - u . Vermögenszeugniffen belegt»
binnen 4 Woche » anher rinzurcichen.

Konstanz, den 1 . März 1894 .
Gr VerwaltungSrath

der DistriktS-Stiftungen :
A. Jung .

Karle .
H66 . Nr - 77. SinSheim .

Bekanntmachung.
Zur Fortführung der VermefsungS-

werke und der Lagerbücher nachfolgen¬
der Gemarkungen ist im Einverständnis
mit den Gemeinderäthen der betheilig¬
ten Gemeinden Tagfahrt jeweils Bor¬
mittags 8 Uhr auf dem Rathhause der
betr . Gemeinde anberaumt , für die Ge¬
markung:

1 . Daisbach , Montag den 19.
März d . I ..

2 . Netdeostein , Dienstag den
20 . Mär » d. I ,

3. Epfenbach , Dienstag den
27 . Mär , d . I .»

4. Eschelbronu , Freitag den
30 . März d . I .»

5 . Waldangelloch , Mittwoch den
4. April d . I .»

6 . Eichtersheim » Donnerstag den
5 . April d . Ä . und

7 . Rohrbach , Montag , 9 . April
d . I .

Die Grundeigenthümer werden hievon
mit dem Anfügen in Kenntniß gesetzt,
daß das Verzeichniß der seit der letzten
Fortführung eingetretenen, dem Ge¬
meinderathbekannt gewordenen Verände¬
rungen im Grundetgenthum während 8
Tagen vor der Fortsübrungstagfahrt zur
Einsicht der Betheiligten auf dem Rath¬
hause aufliegt : etwaige Einwendungen
gegen die in dem Verzeichniß vorge¬
merkten Aendcrungen in dem Grund¬
eigenthum und deren Beurkundung iw
Lagerbuch sind dem Fortführungs¬
beamten in der Tagfahrt vorzutragcn .

Die Grundeigenthümer werden gleich¬
zeitig aufgefordert , die seit der letzten
Fortführung in ihrem Grundeigenthuw
eingetretenen, aus dem Grundbuch nicht
ersichtlichen Veränderungen dem Fort¬
führungsbeamten in der bezeichneten
Tagfahrt anzumelden. Ueber die m der
Form der Grundstücke eingetretenenVer¬
änderungen sind die vorgeschriebenen
Handrifse und Meßurkunden vor der
Tagfahrt bei dem Gemeinderath oder in
derTagfahrt bei demFortführnngsbeam -
ten abzugeben , widrigenfalls dieselben
auf Kosten der Betheiugten von AmtS-
wegen beschafft werden müßten.

Sinsheim , den 10. März 1894 .
Der Großh . Bezirksgeometer:

U. Baumann .

5 Liptinge » , Mittwoch de » za
Mär , d . I . , Vorm . 10 Uhr

6 Steißlingen m . MaierShöf, Frei -
tag den 30. März d . I . , Vorm.9 Uhr.

Die Grundeigenthümer werden hier¬
von mit dem Anfüge» in Kenntniß ge-
setzt , daß daS Berzeichniß der seit der
letzten Fortführung eingetretenen, de«
Gemeinderath bekannt gewordenen Ver¬
änderungen im Grundeigenthuw während
8 Tagen vordem Fortführunqstermin zur
Einsicht der Betheiligten auf dem Rath -
Hause aufliegt ; etwaige Einwendungen
gegen die in dem Berzeichniß vorge¬
merkten Aenderungen iu dem Gruud »
eigenthnm und deren Beurkundung iw
Lagerbuch sind dem Fortführungsbe¬
amten in der Tagfahrt vorzutragen

Die Grundeigenthümer werden gleich¬
zeitig anfgefordert , die seit der letztst»
Fortführung in ihrem Grundeigeuthu «
eingctretenen» aus dem Grundbuch,
nicht ersichtlichen Veränderungen de«
Fortführungsbeamten in der bezeichneten
Tagfahrt anzumelden. Ueber die in der
Form der Grundstücke ringetretenen Ver¬
änderungen sind die vorgeschriebeueu
Handriffe und Meßurkunden vor der
Tagfahrt bei dem Gemeinderath oder
in der Tagfahrt bei dem Fortführung - -
beamte» abzugcben , widrigenfalls die¬
selben auf Kosten der Betheiligten von
Amtswegen beschafft werden müßte».

Stockach , den 11 . März 1894 .
Der Großh . Bezirksgeometer.-

C . Bühler .
H -81 . Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Mit sofortiger Wirksamkeit wird die
Station Kufstein in die Adtheilung 6
des Umschlags Exporttarifs (für Spiel -
waaren rc ) des Mannheim rc. — bayeri¬
schen Gütertarifs cinbezogen . Ueber die
Frachtsätze ertheilt unsere Güterverwal -
lung Mannheim Auskunft.

Karlsruhe , den 11. März 1894 .
Generaldirektion.

H .73. 1 . Nr - 1561 . Heidelberg .

Großh. Bad. Staars-
Eisenbahnen.

Vorbehaltlich höherer Genehmigung
sollen die Maurer - , Zimmer- , Schrei¬
ner- , Glaser - , Schlaffer - , Blechner- und
Tüncherarbeiten zur Versetzung und
Vergrößerung der provisorischen Loko»
motivrcmise auf dem Bahnhof Heidel¬
berg im öffentlichen BerdingungSwege
vergeben werden .

Pläne und Bedingungen liegen auf
dem diesseitigen Hochbaubüreau zur Ein¬
sicht aus und werden Beschriebe der ver¬
schiedenen Arbeitsgattungen zum Ein¬
setzen der UebernahmSpreisedaselbst ab¬
gegeben .

Die Angebote sind bis längsten-
Dienstag den L7 . März d . I »

vormittag - S Uhr ,
bei mir einzureichen .

Zuschlagsfrist 4 Wochen .
Heidelberg, den 10. März 1894 .

Der Großh . Bahnbaninspekto « U

H -65. Nr . 95 . Stockach .

Bekanntmachung.
Zur Fortführung der VermefsungS-

werke und der Lagerbücher nachfolgen¬
der Gemarkungen des Amtsbezirkes
Stockach ist un Einverständnih mit
den Gemeinderäthender betheiligten Ge¬
meinden Tagfahrl jeweils aus dem Rath¬
hause der betreff . Gemeinde anberaumt ,
und zwar für die Gemarkung :

1. Eigrlttnge « mit Nebengemar¬
kungen , Dienstag , 20 . März
d . I , Vorm . 9 Uhr.

2 . Wahlwies , Mittwoch den 21 .
März d . I . » Vorm . V-S Uhr.

3- Stockach , Samstag den 24 .
März d . I . » Vorm . 9 Uhr.

4- Bodman mit Nebenaemarkungen,
Dienstag den 27 . Mär » d . I .»
Vorm . 9 Uhr .

H 61 .1 . Nr - 2423- Offenburg .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Für die Errichtung von eiserne » Bahn¬
steighallen im neuen Bahnhof Baden
sollen folgende Banarbeiten im Wege
öffentlicher Verdingung vergeben werden :

Abth. 1 - Grab - und Maurerarbeiten ,
veranschlagt zu beiläufig 11980 -n-

Abth. H - Eisenkonstruktionen, bestehend
in beiläufig 60270 leg Gußeisen,
158000 Kg Schmied- u . Walzeisen
und 43500 kg Dacheindeckung aus
verzinktem Eisenwellblech .

Das Bedingnißheft, die Zeichnungen
und das Gewichtsverzeichniß über die
Eisenkonstruktionen liegen ans de«
Bahuh ofdanburea « in Baden -Baden
( Hinterhaus des Bayrischen HofeS ) zur
Einsicht auf, wo auch Angebotsformn-
lare erhoben werdenkönnen . Zusendung
nach auswärts findet nicht statt .

Die Arbeiten werden nach den beiden
Abtheilungen getrennt vergeben . Die
Angebote mit eingesetzten Einzelpreisen
und ausgerechneten Geldbeträgen sind
verschlossen , portofrei und mit der Auf
schrift „Angebot auf Bauarbeiten " ver¬
sehen spätestens bis Dienstag de« 87 .
März d . I . » Vormittags 1« Uhr »
auf dem obeobezeichnete « Banbnrea «
einzureichen » woselbst auch zu diesem
Zeitpunkt die Eröffnung der eingegan¬
genen Angebote stattfindet.

Eine Zuschlagsfrist von drei Wochen
bleibt Vorbehalten .

Offenburg , den 10 . März 1894.
Großh . Bahnbaninspektor I-

Kohlenttefernng .
H -80 - Die Lieferung unseres Bedarfs

an RuhrerG ' ubcnkohlen -Feltschrotbester
Qualität für 15 . April 1894/95 mit
ISttvtt Zentner soll im SubmisfionS-
wege vergeben werden Die Lieferungs¬
bedingungen find bei der Unterzeichneten
Verwaltung , sowie bei der Großh . Amts¬
kaffe Mannheim (Obereinnrhmerei) zur
Einsicht aufgelegt. Lieferungsangebote
wollen spätestens bi- 84 . dS. MtS .,
BormittagS S Uhr » verschlossen und
mit entsprechender Ausfchrift versehe»
dabier eingereicht werden.

Pforzheim , den 11 . März 1894 .
Großh . Heil - «nd Pflegeanstalt .

Druck und Bcrlag der G. Bcaau ' sche » Hofvnchdruaerei . (Mit einer Beilage u . Extrabeilage der Hofkuusthandlnng I . Bellen, Karlsruhe .
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